
Ohne Kampf

kein Fortschritt!

Dr. Johann Kalliauer zum 
FSG-Spitzenkandidaten gewählt
Arbeiterkammer-Präsident Dr. Johann Kalliauer wurde vom FSG-Landesvorstand 
zum Spitzenkandidaten gekürt. Der Jurist steht als Präsident seit 15 Jahren an 
der Spitze der Arbeiterkammer Oberösterreich.

220 Frauen und Männer aus allen oberös-
terreichischen Regionen, darunter Österrei-
cherInnen, Menschen mit Migrationshinter-
grund, Jüngere und Ältere, vom Stahlarbeiter 
bis zum Busfahrer und zur Krankenpflegerin 
– sie alle kandidieren für die Fraktion Sozial-
demokratischer GewerkschafterInnen (FSG) 
bei der kommenden Arbeiterkammer-Wahl 
2019 vom 19. März bis 1. April. „Die FSG 
deckt mit ihrer KandidatInnen-Liste damit 
die gesamte Bandbreite der Arbeiterkam-
mer-MitgliederInnen ab und vertritt so die 
zahlreichen Interessen der ArbeitnehmerIn-
nen aus den verschiedensten Branchen“, er-
klärt Kalliauer, neben dem viele bewährte 
ArbeitnehmerInnen-VertreterInnen auf der 
Liste der sozialdemokratischen Gewerk-
schafterInnen vertreten sind.

ArbeitnehmerInnen müssen
verdienten Respekt erhalten

„So unterschiedlich unsere KandidatInnen, 
ihre Berufe und ihre Herkunft sind: Uns alle 

eint unser Gerechtigkeitssinn und das Ziel, 
dass die ArbeitnehmerInnen jenen Respekt 
erhalten, den sie sich verdienen“, sagt der 
FSG-Landesvorsitzende Andreas Stangl. 

„Nur FSG garantiert starke
Stimme für die Beschäftigten“

„Gerade in Zeiten, in denen versucht wird, die 
Mitbestimmung der ArbeitnehmerInnen zu-
rückzudrängen, braucht es eine starke Stim-
me für die Beschäftigten – und die garantiert 
nur die FSG mit ihrem Spitzenteam und den 
vielen Betriebsrätinnen und Betriebsräten, die 
für sie ins Rennen gehen“, so Stangl weiter. n
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„Mit Johann Kalliauer 
komplettieren 

Erich Schwarz, 
Elfriede Schober, 

Harald Dietinger und 
ich unser Spitzenteam“ 

Andreas Stangl
FSG-Landesvorsitzender


